
Nr. 315. Mittwoch am 3«. September 1863.

Dir „Llllbachn Leitung" crschcint. mi< VuSullhme der
Son«- und Feiertage, läßlich, und lostrt sammt dm
Vtilllgm im Comptoir ganzjährig ! ' si" hnlb
jlkhrig 6 fi. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
lllMZ). 12 f l . , halbj. « si. Für dir Zustellung in'»
Hans fwd halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. Mi»
der post partosrel gmyl., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., haibj. ? st. «> tr.

UnftrlionÄltrvUtir f i l l cine Garmond - Spaltenznk
ober dm Naiini drrielbsn. ist fitr lmalic,e Einsch»!-
MngSlr., fltr Lmalige« lr,. fllr 3mlllige W kr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
p«r 30 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Znlen losten I fi. 90 kr.
lür 3 Mal , I fl. 40 tr. fltr « Mal nnd 90 tr. für

t W»l lmit InbeAnff be« InsertionsftmlptlS).

Amtliche! 3<M,
Wir / l W I»ftph kr Echt,

von Go t tes Gnaden Kaiser von Oesterreich;
König von Ungarn und Böhmen, König dcr Lom-
bardei und VcucdiaS, von Dalmatien, Kroatien,
Slavonien, Galizicn, Lodomcrirn lmd Il lyricu,
König von Icrusalcni :c.; Erzherzog von Oester-
reich; Großhcrzog von Toscana lind Krakau; Hcr<
zog von Lothringen, von Salzburg, Stcycr, Kärn-
tcn, Krain und der Bukowina; Großfürst von
Sicbcnbüigen; Markgraf von Mähren; Herzog
von Obcr« nnd ^iicdcr-Schlesien, von Modcna,
Parma. Piacenza nnd Gnastalln, von Auschwitz
und Zator, von Teschcn, Frianl, Ragusa und
Zara; gefürstcter Graf von Hamburg nnd Tirol,
von Kylinra,, Görz nnd Gradisca; Fürst von
Trient und Bri feu; Markgraf von Ober- und
)ticder<Laufitz nnd in Islrien; Graf von Hohcncmbs,
sseldlirch, Brcgcnz, Sonncnbcrg :c. :c.; Herr von
Trieft, von Eailaro und auf der windischen Mar t ;
Großwojwod der Woiwodschaft Serbien :c. :c.

thun kund nnd zn wissen:
Dic Landtage von Böhmen, Galizicn und Lodo«

mcricn mit Krakan, Dalmaticn, Oesterreich nntcr und
oli der Enno, Salzbnrg, Stcicrmark, Kärntcn, Krain,
Bukowina, Mähren, Schlesien, T i ro l , Voravllicra,
^stricn, Gürz lind Grndi<?ca, dann dcr ^?tadlrath
vo» Trieft sind auf dcn 2Z. November d. I . in ihre
geschlichen Versammlungsorte ciul,crnfcn.

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt« und Re-
sidenzstadt Wien, am achtzehnten September dcS ein»
tausend achthundert fünfmldscchszigstcu, Unserer Re«
gicrung im sicbcnzehnlcn Inhrc.

/ran) Josrpl) in. p.
V c l c r c d i m. p.

Anf Allerhöchste Anordnnng:
Bernhard Ritter v. M c y c r in. p.

Richtllmtllchln Theil.
Laibach, 19. September.

Ausführlich werden in der Tagesprcssc die Dc«
peschcn der französischen nnd englischen Regierung
bezüglich der Gaslcincr Konvention besprochen; man
nannte sie einen Protest gegen diesen Vertrag, viel-
fach sogar kleidete die öffentliche Stimme dieselben in
die Form von identischen Noten der beiden westmächt»
lichen Kabinctc. Nichts von allcdcm hat sich bis hcntc
crwahrt; man weiß jetzt vielmehr, daß dicsc Dcfte»
schcn nichts anders sind als Rundschreiben der auS<
wärtigen Aemter an die diplomatischen Vertreter der
Wcstmächte, einzig nnd allein znn» Zwecke der I n -
struktion derselben für dcu ssall cincr gclcgenhcitlich
sich ergebenden Distnssion über den österreichisch.prell-
ßischcn Vertrag von Gastcin. Die beiden dcnlschcn
Großmächte brauchen somit von diesen Depeschen gar
leine Notiz zn nehmen; die Diplomatie ist eben unr
mn ciu Aktenstück reicher geworden, daö englische
Blanlmch insbesondere nm eines, das als Mnstcr von
Derbheit allerdings ganz entsprechend sein dürfte.

Was die Blätter von einer Note der St. Peters,
lmrgcr Regierung berichten, welche mit jenen der West»
mächte in dieser Angelegenheit übereinstimme»! soll,
scheint rein anS der Lnfl gegriffen zn sein.

Wenigstens schreibt die „Presse:" „Es beruht
die Nachricht, daß auch Rußland eine in gleichem
Sinne, wie jene der Wcstmächtc, gehaltene Zirkular.
Depesche bezüglich der Gastciucr Konvention erlassen
habe, anf einer Erdichtung. Rußland scheint nach
unserer Auffassung der Sachlage und unfern Infor.

maiionen vielmehr von vornherein mit dem Vorgehen
Oesterreichs nnd Preußens einverstanden gewesen zu
sein, und sclbst wenn es um dcn Schem von stch
abznlentcn, jetzt eine diplomatische Diversion machen
sollte, so wird cö sich doch lanm wcgläugncn la„cn,
daß mit der Haltung, welche Nußla»d der amcrilam.
schcn Regierung gegenüber annimmt und durch welche
es dem Tuilcricn.Kabinet bcreitS unangenehm zu wer.
dcn beginnt, dcn deutschen Grosmlächtcn, insofern hie-
durch Frankreich cinc Reserve auferlegt wird, cmcu
nicht zn unterschätzenden Dienst erweist."

Nnn, eine große Bedeutung kann anch der west,
mächtlichcn Meinungsäußerung nicht beigelegt werden,
wenigstens dürfte cinc weitere alS cinc diplomatische
Akliou wohl nicht z» erwarten sci», wollten sich die
beiden Regicrnngcn nicht dem gerechten Vorwnrfc der
Intonscqncnz anhetzen, wenn sie jctzt einen Schritt
thäten, nachdem sie cinc Intcrzcssion Unterlasten, als
Dänemark bedroht war.

Oesterreich.
W i e n , 10. Sept. (Oria.'Korr.) Die Schluß-

ucrhandlung in dem Prcßprozcßc der „ N , Fr. Pr."
ist für den 26. d. M . festgesetzt. Die Anklageschrift
basirt anf dcn §. 305 S t . . G. und beschuldigt das
genannte Blatt, in d?m Artikel: „Eine Mahnnng an
die Abgeordneten," dic Aligcordnelcn zn einer durch
daS VelfasslmnS« lllid VcrcinSgesch vclbctcncll Ver»
sammliil'y a»flicfordcrt z» haben. — I n dell liicsi^cn
litcraiischen „l,d pulilizistlschen ssrciscli hat die Gcucl)«
miaung der ncuc» Statulcn der „Concordia" dcS
Wiener Ionrnalisten' nnd Schriflstcllcr.Pcrcins einen
freudigen Eindruck gemacht. Dic neneu Statuten
)attcn an dem Miulstcrinm Schmerling eincn auögc«
sprochcncn Gegner; nicht mir daß man nntcr Bach
und Kempen gegebene Konzessionen, wie z. A . das
Schiedsgericht, wieder zurücknehmen wollte, cS war
sogar die ganzc Efistcnz des Vereins in Frage gestellt,
da man einen inlcgrircndcn Bestandtheil, eine Prin-
zipicnfragc, durchaus nicht zugeben wollte. Es war
dies der Paragraph iibcr dic Wahrung der „Standes-
intcrcsscn." Graf Bclcrcdi hat nnn ohne Acndcrnng
die Statuten genehmigt, nnd so ist cs endlich auch
den Litcratcn gestaltet ihre Standcsinteresscn zu
wahren. — Hiesige Korrespondenten verschiedener Pro-
vinzjournale beschäftigen sich in letzterer Zeit sehr an-
gelegentlich mit dem Prcßbnrean. So' brachte der
„Pester Lloyd" die auch von der „Tagespost" rcvro-
dnzilte Mittheilung, daß Graf ^arisch bei Uebernahme
des Finanzportcfcnilles erklärt habe, er könne nnd
werde der Prcßlcilnng in diesem Jahre leinen Kreuzer
verabfolgeu, weil der Neichsrath den Dispositionsfond
anf 200.000 f l . herabgemindert habe, welche Summe
in den ersten 7 Monaten des BciwaltnngsjahrcS be-
rcits mehr als reichlich verbraucht sei. Obgleich ich
nnn zu behaupten wage, das; an dieser Millheilnng
nichts Wahres ist, so muß ich doch zugeben, daß es
daS Bestreben der gegenwärtigen Regierung ist, die
früher so bedentenden Auslagen fsir offiziöse Blätter
und KorrcspondcnzlU anf ein Minimum zu restrin»
gircn. Wie hicr iu Wien der ..Botschafter" und zum
Theil dic ,.Eo»st- Oestcrr. Zcituug" diesem System
bereits znm Opfcr gefallen, so sell dies demnächst
mit einigen ungarischen Blättern der Fall fein. Das
crstc ist dcr „Pester Bote," der mit Ende dieses
Monates zn erscheinen aushört. Doch daß die Exi-
stcnz des Prcßbnrcans selbst in Frage steht, wie einige
Blätter behaupten, ist absolut unwahr. Wie ich so-
eben aus zuverlässiger Quelle vernehme, ist der gegen«
wältige Leiter des Preßburcanö. Herr Miuistcrialratl,
v. F i e d l e r von diesem Posten enthoben und auf
nnbcslimmtc Zcit bcnrlanbt worden, als sein Nach'
folger wird der gewesene General. Konsul in Leipzig,
dcr Herr Hof- und Ministcrialrall) v. Grüner, bczcich.
uct. Dic allgemeine Hochachtnug und Verehrung dc

gleitet Herrn v. Fiedler, dcr in schwierigen Zeiten sein
ohnedies schwieriges Amt mit seltener Humanität und
mit bewunderungswürdigem Takt verwaltet hat. — Vor
ciuigcn Tagen wurde eine der bekanntesten Persönlich-
keiten Wiens zu Grabe getragen, ein Künstler nnS
der guten alten Zcit. Es ist dies Herr Johann
H o f m a n n , dcr nach eincm wcchscl« und stürmcrei-
chcn Leben im 00. Jahre cincr längeren schmerzlichen
Krankheit erlegen ist. Nach einer glücklichen, erfolg«
reichen Earricrc als Sänger hatlc Hofmann iu dcr
Folge mehrere Theater-Direktionen geführt, von denen
jene in Prag als die glücklichste bezeichnet werden
kann, während scinc letzte in Wien (er leitete daS Io«
sefstädtcr Theater) eine an Mißgeschick reiche war.
Dcr Verfall dieser Bühne war unanfhallsam, und
wir wollen schcn, was Direktor Fürst, Ihnen ant»
scincr Laibacher Thcatcruntcrnchmung wohl bekannt,
aus dem genannten Theater zu machen versteht.

W i e n , 16. September. Wie dcm „Pester
Lloyd" mit aller Bestimmtheit gemeldet w i rd , ist in
dcn letzten Tagen ein Kompromiß zwischen Herrn von
Palcovicz, dcm, fürstlich Eßterhazy'schen Seqncster,
und den Hänsern Rothschild nnd Sina zn Stande
gekommen, durch welchen die Los« und Partialcn«
bcsitzer vollkommen sichergestellt scin werden. Dicscr
Kompromiß erledigt somit dic Reklamationen, zn
welchen dieser Sequester Veranlassnng gegeben, in
befriedigender Wcisc und habcn sich die Häuser Roth-
schild nnd Sina ihrer Pflicht in befriedigender Weife
cnllcdigt.

— 17. September. Wie dcr „Neuen Fr. Pr."
gemeldet wirb, hat das dänische Gouvernement angc»
zeigt, daß cS, den bezüglichen Reklamationen Oester«
reichs und Preußens entsprechend, die sofortige Rück«
liefcrung dcS seinerzeit nach Kopenhagen gebrachten
Archives dcr schlcswig.holsteinischen Provinzialregic, nna
verfügt habe. I n Betreff der Akten der ehemals in
Kopenhagen residi, enden fchleswig.holstcin.lancnbnrgi.
fchcu Kanzlei fchwcbcn die Verhandlungen noch.

— 18. September. Das in Kiel erscheinende
Verordnungsblatt für daß Herzogthum Holstein er-
öffnet seine Nnmmcr vom 15. d. M . mit dcr von
nnS bcrcitS im telegraphischen Auszüge erwähnten
Proklamation dcS FML. v. Gablcnz. Dieselbe lautet
wörtlich:

„Einwohner deS HerzogthumS Holstein! Durch
daS a. h. Handschreiben Sr . Majestät dcS Kaisers
von Oesterreich, mcinc« llllergnädigsten Herrn, ddo.
Wien, 4. September 1805, bin ich, in Ausfüh-
rung des zwischen Oesterreich und Preußen zu
Gastein am I<1. Angust 1800 geschlossenen Nebcs-
einkommenS, znm Statthalter deS HcrzoathumS
Holstein ernannt, nnd es ist mir bie Leitung der
Zivil« und Militärverwaltung dieses HcrzoglhnmS
übertragen. Gekräftigt durch das a, h. Vertrauen
lrclc ich mit heutigem Tage an die Spitze des
Landes. Einwohner des Herzoythums Holstein!
Wir sind einander nicht unbekannt, denn noch ist
es nicht lange her, daß ich so glücklich war, cncr
schönes und gescgnctcs Land zu betreten, um an
dcr Spitze cincS laiscllichen Armeekorps im Ver«
cine mit dcn alliirten königlich preußischen Truppen
in dcn Kamps zn gehen, der eurc nationale N»ab<
hängigkcit zur Folge gehabt hat. Ich hoffe als
kaiserlicher Statthalter anf dasselbe Entaeaenlom.
men von cnch, wic cS damals die kaiserlichen Fah°
nen fanden. M i t voller Zuversicht zähle ich auch
diesmal anf euren oft erprobten besonnenen Cha-
rallcr, anf euren Sinn für Gesetzlichkeit. Diese
zuversichtliche Hoffnnna erleichtert mir die Ueber,
nähme meiner jetzigen Mission, deren Schwierig,
keilen ich nicht verkenne — Schwierigkeiten, die
jedoch dnrch eme ruhige nnd von wahrem Palrio-
tismus beseelte Haltung überwunden werden können
M i t aller Entschiedenheit will ich mcinerseitA dic
„nter euch so hoch auSgcbildclc Selbstverwaltung



Hys>
aufrechterhalten »nid die Landcskindcr vor Allem
dabei initwirken lassen. Ich verspreche cnch dic
gewissenhafte Anwendung der bestehenden Gesetze,
dic möglichste Förderung eures geistigen und ma»
tcricllcn Wohles, energischen und schnellen Vollzug
der Administration und strenge Haudhabnug einer
unparteiischen Rechtspflege. Zum Zwecke eines
geregelten nnd ununterbrochenen Geschästsgailgcs
erlasse ich gleichzeitig dic erforderlichen VcrordnuN'
gen, wodurch für mich dic Grundlage gewonnen
w i r d , um den wirklichen Bedürfnissen des LandcS
Rechnung tragen zu können. Den Bcfuguisscn der
entscheidenden Polit ik fernstehend, beseelt mich allein
dcr Gcdauke, jedcm Partcigetriebe fremd, unablässig
nur dic Entwicklung dcr Wohlfahrt diese« Landes
anzustreben und , durch das Vertrauen der Bevöl-
kerung gestützt, den berechtigten Wünschen derselben
entgegen zu kommen.

Al tona, 15. September 18^5.
G a b l e n z , Feldmal schall-Lientenant."

D ie dann folgenden Verordnungen betreffen die
Einsetzung einer Landesregierung für Holsleiu nach
dcu cnlspicchcndcn Abänderungen der unterm 12. Iän<
ncr d. I . bci Einsetzung der schlcswig - holsteinischen
Landesregiernug crlasseucu; nur ist das Prädikat „her-
zoglich" wieder eingeführt. Ebenso eutspricht die Ver-
ordnung, betreffend die Vcrthciluug dcr Geschäfts»-
zweige uutcr die einzclncu Sektionen der Landesregie-
rung und dcrcu Geschäftsgang, im Wesentlichen dcr
Instruktion für die schleSwig-holsteinische Landesregie-
rung ; unr sind die bisherige erste und zweite Sektion
(Insl iz nnd Kultus) vereiuigt.

I n n s b r u c k , 10. September. Die Wahl des
Landla.Mbgeordnctcn für die Umgebung vou Bo^en,
Neuniarkt, Käl tern, Sa rn tha l , Kastelruth und Älau<
sen anstatt des verstorbenen Herrn Kar l v. Zallingcr
und cbeuso die Neuwahl eines Landtagsabgeordnctcn
der Sladt Blndcnz an die Stelle des verblichenen
Herrn Rehcr ist auf den . l . Oktober ausgeschriebcu.

K l a < ; c n f u r t , 16. September. Die l. l. Lan-
dcsbchöide hat vor einigen Tagen an sämmtliche k. k.
Bezirksvorstcher Kärntens ein Rundschreiben erlassen,
iu welchem die letzteren aufgefordert wcrdcu, den Ge<
meinden bci Herstellung einer ordentlichen Gemeinde»
polizci hilfreich und ratheud au die Haud zu gehen.

Ausland.
B e r l i n , 17. September. Der König ist heule

Vormittags mittelst Extrazug nach Merseburg abgereist.
Der König hat gestern dem in den Grafcnstand

erhobenen Vlinisterpräsidenten u. Äiömarck cincn län-
geren Gratulationsbesuch gemacht.

N o m , 13. Septcinbcr. Die hier sich aufhat'
tcudcn acht neapolitanischen Bischöfe haben cin Gesuch
um Rückkehr in ihre Diözesen an Viktor Emcmucl
gerichtet und darauf hingewiesen, daß sie während dcr
Cholera auf ihrem Posten sein müßtcu. Die Regie,
rung möge die Hindernisse entfernen, welche ihrem
Aufenthalte im Neapolitanischen entgcgcustthcu. Dcr
Schritt scheint besonders durch deu Erzbischof von
Neapel, Kardinal Niar io S fo rza , veranlaßt zu sein.

P a r i s , 10. Sept. Das „ M e m , diplomatique"
erfährt aus bester Quelle, daß Lord Palmcrstou dnrch
dic letztcu Gichtanfälle, die ihn heimgesucht, nunmehr
definitiv in die Unmöglichkeit versetzt sei, noch cimnal

die Strapazzen ciucr Parlamcnlsscssion durchzumachen.
Er werde nur noch einmal im Untcrhnisc erscheine»,
um vou sciucu Kollegen Abschied zu nehmen. Graf
Granui l le. der jctzt die Königin auf ihrer Ncisc in
Deutschland begleitet, soll au Palmerslons Stelle
Premier des Kabiuets werden, wodurch Lord I . Rus.
sell wohl zum Rücktritt bewogru werden dürste. —
Die Zusammeuluuft dcr Königin Viktoria mit König
Wilhelm von Preußen auf Schluß ilrauichstcin bei
Darmstadt soll cincn weit herzlicheren Charakter ge-
habt haben, als nach der Sprache dcr englischen
Blätter anzunehmen wärc.

Lokal- und ProuinM-Nachrichten.
L a i b a c h , 20. September.

Wie wir vernehmen, wird bereits am 1. k. M .
daS 2. BetaiUon deS t. l . Infautcric'Rcgimeuts vou
Gcrnstncr dic Garnison Ncusladll beziehen.

— Wie wir der „ W r . Z t g . " entnehmen, hat
Fran Anna P c s s i a t , geb. von Schmerl ing, dein
t. l . Kriegsmittisterium als Erlös cincr dein Buch^
Handel zu diesem Zwecke übcrgcbeucu cigcueu musika»
lischeu Komposition dcu Betrag vou 70 st. iu Bank»
nolen. 1 Stück Napolcond'or und 1 Stück Si lber-
gulden mit der Widmung für den Tcgctthoff-FoudS
übermittelt, wofür der Spcndcriu von Seite des
Kricgemiuisteriums dcr wärmste Dank ausgesprochen
wurde.

— Gubcruialrath Graf H o h e u w a r t wurde,
wie dcr „Volksfreuud" meldet, sichcrem Vernehmen
nach zum Polizcidircktor vou Wien ernannt.

— D a sich der steicr. Landesausschuß durch cin
aus dessen M i l l e abgeoidnclcs Mitgl ied zwar von
dem den gesetzliche» Anoldnnngc» enlsprechendeu Zu«
stände dcr Zwangsarbcilsanstalt in Laibach überzeugt,
jedoch gefuudcu hat, daß die do>t bcstchcndc Ver-
pstegsgebühr vou 52 kr. für Kopf uud Tag viel zu
hoch ist, so wurde au die tiaiuischc Landesregierung
das dringende Ersuchen gestellt, daß die erwähnte
Vcrftflegsgebühr angemessen herabgesetzt uud bei Bc-
rechuuug derselben ans dic Rcchunngöci'gcbnissc dcr
Nähre 1862 bis 1804 Rücksicht genommen, insbeson«
dcrs auch da« Arbritscrträgniß dcr Zwäuglingc be»
rücksichligt wcrdc. Sollte eiue Herabsetzung dcr Gc>
bühr nicht crfolgcu, so sehe sich der Landesausschuß
genöthigt, im Interesse des Lanocsfondcs für rmc au.
derweiligc Unlcrbringinlg dcr stcierinärlischcn Zwäng»
linge Sorge zn tra^cn.

— Die Eskomptcbank in G r a z ist, wie man
vernimmt, mit den Resultate» dcö ablaufenden Jahres
sehr zufrieden. Konsliluil'uügs- und Einrichtungs. !
kosten abgerechnet, wird sie doch i» der Lage sein,,
ihren Altionärcu die vollcu Zinsen zil zahlcu und dcu ^
Ncscrvcfoud zu dolircn.

— I m landschaftlichen Kurorte Rohitsch-Saucr«
brunn wurde mit 15, September die heurige Saison!
geschlossen, in welcher sich dort 2420 Kurgäste ein-
gefuudcu hatten. !

— Der ncucrnauule Vorstaud der Staatsbuch«
Haltung in Graz Herr RcgierungSrath Lichlncgcl ist
vorgestern Abends dort cingcll offen, jedoch sofort nach
Wien abgereist, um sich bei S r . Majestät für sciuc
Ucbcrsctzung von Agram zu bedanken. Er halte in
Agram, wo seine Stellung als Deutschn in lctzlcrcr

Zeit eigenthümliche Schwierigkeiten hatte, die Zunci<
^ung und Anhänglichkeit dcr ihm untergebenen Beam-
ten sich i i l hohem Grade crworbeu. Diese haben am
N . d M . dein aus ihrer Mi t te Schcidcndcu eiu fthr
schöu ausgestattetes Album init den Photographien
dcS gcsammlcn BcauttcnpcrsonalS als Zeichen ihrcS
Dankes überreicht.

Wiener Nachrichten.
V 3 i e n , 19. September.

Se. Majestät dcr Kaiser haben dem Verein der
unentgeltlichen Arbeitsschnlc für arme Mädchen in
Pcuzing dcu Bct iag vou 100 f l . zur Erhalluug dieser
Anstalt huldvollst zn spenden geruht.

— Von allcn den Gerüchten, welche seit Langem
über die Emission eines nenen Anlchcns lolportirt
wnrdcn, dürfte die meiste Wahrscheinlichkeit jenes ha-
ben, welches ein im Auslande, etwa in Holland und
England, zu ncgoziircndcs Aulchcn iu Aussicht stellt.
Amsterdamer Briefe melden nämlich, daß man dort
bereit sein sol l , anf ein größeres ösleneichisches An«
lchcn in gefälliger Form und zn dilligem Preise ein«
zngchcn, also etwa cin fünfperzentiges stcnelfl'cilS
^ilberanlchen, iu 50 bis 00 Jahren rückzahlbar m,d
zn ciucin Preise, der sich durch Prouisiou und Zin-
scngeunß formell in cincn Kurs kleiden ließe, dul4
welchen das Dekorum des österreichischen Staats l l t '
dits möglichst gewahrt bliebe.

— Alexander DnmaS (Vater) scheint eine Rund-
reise dnrch Deutschland zu beabsichtigen. Außer Wie»
siud auch schon im Walluerthcatcr zn Ber l in von ih»'
zu haltende Vorlesungen angekündigt.

Die HoniMMlktwn in Kram
Eovtschmil,,)

Wenn sich unter diescu die Bienenzucht so s^ l '
begünstigenden Verhältnissen dieser Zweig der Laüd<
wirthschaft in nnscrcm Vaterlandc sehr frühzeitig cnl'
wickelt uud im Verlaufe von Iahrc» zu eiuer besoi'-
dcrcu Blüthe entfaltet hat, darf uns daher »icht W n " -
der uehincn. Zudem war ini vorigen Jahrhunderts
und selbst noch vor 50 Jahren il l Krain drr M « )
eiu nllgcmciu bclictcs Getränk. Eist nachdem d»>^
die Schiffbarmachung dcr Saue uud durch die ^ " '
nung der Landstraße» unter ssaiscr Karl V I . dcr 2M">
welcher dio dni,,,, zuincist nuf Saumpferdeu a»s t > ^
5tüslculalldc m das Land lzcdracht w>ndc, <Ulf eint
bcqllcinere und billigere Wcisc zugeführt werden io»"^ '
mußte dcr süße abcr schr berunschcndc Meth t>e>n
edleren Rebensaft und auch dcm auf dem flachen Lande
erst in jüngster Zeit in Anfuahmc gekommenen Vicr
weichen.

Die Blülhezcit dcr lraiuischen Bienenzucht fällt
in die zweite Hälfte des vorigen Iahrhmidcrlcs, wo
dcm Landc die Anszcichnnng zu Thei l wurde, daß
die Kaiserin Ma r i a Theresia cincn lrainischcn Bienen-

l züchter »ach Wien berief, dnmit cr in dcm kaiserlichen
^ Vnslschloß Schündrunn ein Aicucuhalis ciurichtc. Schon
^ lange vor dcul aber war der lraiuischc ftonig ein
gesuchter Haudclsartitcl. Die dunklere Färbung, welche,
wie man allgcmcin annimmt, vou dcr Hcidcublülhe
herrührt, ist ei?, wodlirch cr sich auszeichnet und isl
darnm besonders bci Lcbzcltern eine schr bclicbtc Waare.

Das Lager bei Ehalons.
S o war ich denn auch iu dem vicl genlhmten

Lager von Chalons angekommen, welches übrigeus
seinen Nanm ' vou ChalonS nur uucigcnllich führ t ;
deuu es liegt bci dcm Dorfe Mourme lon , 2 Meilen
weiter als Chalons. Nachdem ich das gesegnete B a -
dener Land verlassen, den mit unsterblichem Zauber
geweihten Rheiu auf dcr stattlichen stehenden Brücke
überfahren, betrat ich französisches Gebiet iu jenen
Gauen, die dnrch Art des Landbaues, Physiognomie
dcr Landschaft, Sprache und Tracht dcr Bewohner,
durch jcncs herrliche Baudenkmal, den Münster, durch
tauseudfache Bcziehungeu und Erinnerungen uns noch
heimatlich, verwandt clschcincu. Die blaue Kette dcr
Vogcscn rückt immer näher, und endlich habcn wir
mittelst ciucs Tuuuels eine ihrer Hühcu durchschuiltcn
mid fahren zwischen waldigen Hügeln iu vielfachen
Krümmungen, Acrgeinschnitten und Tumicln dahiu.
Lothringen ist's, wo auch noch niedliche Baucruhäuscr,
schöne Bodenkultur, frische Wälder und mancher deutsche
Or lSuam: uus heimatlich und zugleich schmerzlich
berühren. Be i Chalons find wir in cin anderes,
fremdes und trauriges Land eingetreten. Poesielose
viereckige Pappelwäldchen, tbcnes Land, nüchterne
Häuser mit lnapp beschnittenen Dächern; dcr blanc
Kit tel , der Eiuspäuucr für Frachtfuhrwcrl u n ^ schnelle
Transporte, lebendiges, furchtbar lebeudigcS Sprechen,
p o 2 oder 3 Mcnscheu versammelt sind, altmodische

Zimmercilnichlung mit dcm uuuermcidlichcu Kamin
in allcn Abstufungen dcr Vollständiglcit. Doch gc>
spannt blickt das Auge in jcucr Richtung, wo das
Do, f Äiourmelon uud um dasselbe herum das s!c-
hcndc Lager sich befinden. Die Ebene, wo sie Wege,
Einschnitte der Eiscubahu, trockene Plätze bwslcgeu,
ist kreideweiß uud bcstcht auch aus Krcidc. Wenu cS
darauf regucl, schlüpft die Feuchtigkeit durch diese
Bodcnobcrflächcn wie durch cin Sieb uud verschwur
det, daher lcidcn dic T iuppru uicht vou dcr Fcueh.
t iglei t ; dagcgeu gedeiht freilich anch keine üppige Ve<
gelation; tleiue, lrannge Föhreuwäldchen, hie und da
in dcr Nähe eines Wassers Pappeln — das sind so
ziemlich die einzigen Rcpiäscntanlcn vom Banmschlag
in dcr Gegend. M i t Fleiß uud unverdrossener Ans-
daucr bcba.it dcr Landmanu übrigens selbst diese tröst,
losc Gegend. Kartoffeln gedeihen gut, einige Getreide,
arten erträglich; Buchweizen, den soust dcr Franzose
wcnig baut, kommt hiel fort und wird daher häufig
gesehen; Wiesen ficht man uicht; hie und da ein
Kleefeld, viele Brachfelder; frisch gepflügte Acckcr
licgcil beinahe so weiß im Sonnenschein da wie die
Krcidcfclder Albions. Auf dicfcm Boden stcht seit
8 Jahren eiu Lager, nachdem das von Bouloguc,
welches Napoleon 111. in strikter Nachahmung seines
Oheims 1854 errichtet halte, wegen ungünstiger Ge-
sundhcitsuerhältnisse aufgegeben worden. Hicr stehen
jedes Jahr während der 4 Sommermonate uugcführ
30.000 M a n n Truppen, diesmal nur 20.<.00 Manu .
Anfangs September beginnt der Rückmarsch derselben
in ihre Slandqnarticrc, Mi t te September ist das
^ommcrlagcr geschlossen. Abcr in dcm aus Baracken

bestehenden Theile bleiben ein Regiment und die
Schützcnschnlc während des ganzen Win te rs , indeß
jedcn Mouat eine andclc Ablhcilung Arli l lcric zu dc»
Uebungen einrückt, so, daß das Lager von Ehalous
im vollen Sinuc deS Worlcs cin stehendes ist. Die
Länge desselben ist 2 Stunden; eS dehnt sich auf der
dnrch leine Hügel unterbrochenen Kreide - Ebene dcr
^ I l lm ip . ^ iw l»<»u!il0u«tt (dic „lansigc Champagne,"
wic diese Halste der Heimat dcS Champagners gc-
uauut wird) läugs des Flüßchcns Chenu aus nnd
bcgreift die Dörfer Groß. und Klcin.Mourmelol ' <»
sich. Die gcsammte Truppeuzahl (auch die Reiterei)
liegt in Zelten; eine Infanlcriedimsiuu ist in Baracken
untergebracht, welche letztere dcu im Winter zurück«
bleibenden Trnppcu als Wohnungen dicucu. Dicsc
Baracken sind ans Ziegeln und Fachwcrl ziemlich leicht
gcbautc Häuser; vou derselben Bauart siud dic Woh<
uuugen dcS kaiscrlichlll Hauptquartiers uud die ver-
schicdcucu Hospitäler, die Lokalitäten dcr Jutcndanz
lind der Administration.

Das kaiserliche Hauptquartier bcstcht aus einer
Gruppe vou Häuscru, dic südlich vom eigentliche»
Lager, gegenüber dcr zweiten Div is ion, eine geringe
Anhöhe einnehmen und von Blumenbeeten umgeben
sind; davor, dahinter uud daneben abcr dehnt sich die
mit kurzem Rase» schlecht bewachsene und Ende S o w -
inerS ganz nnsgcbranutc KreidoEbeuc ans. I n der
Mi t te nach vorn daS erste Haus ist ein blau und
weiß gestreifter Pavil lou von großer Einfachheit, >n
welchem Ihre Majestäten uud dcr kaiserliche Prlnz
wohucn. NcchtS und links davon sind zwei gro^rc,
doch wic jener, einstöckige Gcbäudc, daS eine die WoY-
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mmg frcmdci Pvinzcn, das andere der kaiscllichc Spcisc-
sattl, in wclchcm täglich eiuc Tafel von sicbcnzia Pcr-
soucu abwechselnd die verschiedenen flcmdcn Oilstc,
daS Offizierslorps :c. bcwiithet. Wieder nach vcchtö
nnd links dicscr dl'ci Hauptgebäude uud in dcr Ncihc
dahinter liegen kleinere Baracken, die Wohnungen dcr
3Idjli!anlcu nnd Offiziere dcs kaiserlichen Hauses-,
hiüler diesen die Wohunngcn der Huudcrlgardcn (Ceut<
gardes) und die Slallnngen fiir die Pferde.

Durch die Chaussee uon dicscr Gruppe getrennt
liegt die Wohnung dcs Marschalls, welcher das Lager
befehligt und wozu der Kaiser alle Iahrc einen an»
deren ernennt. (Diesmal Nicl.) Dahinter liegen zu-
nächst einige Bcamtcnwohnungcn und ctwas weiter
zurück cinc der drei kaiserlichen Farmen. Theils um
bat« Uebcrfliissigc dcö angekauften Terrnin.? nützlich an-
zuwenden, theils als Versuch und Muster, den ungün-
slincn Boden zn verbessern, hat nämlich der Kaiser
selbst diese Farmen angelegt. Sechzig Kühe vom
klcincn Normänncrschlag, cinc Anzahl unbrauchbar gc.
wordener kaiserlichen Pferde, hicr als Zuchislulcu bc.
nul^t, mit ihren Füllen, Schweine nnd cinc betracht-
lichc Echashccrdc, in schöncu Ställen untcracbrncht,
die ncncstcn landwnthschastlichcn Geräthc auf den!
Fcldc nnd in der Scheune, cm Aufseher und ein Vcr»
waller in stattlichem Wohnhaus; dcr Besuch nnd daö
dancrndc Interesse dcS kaiserlichen Besitzers selbst haben
dieser landwirthschafllichcn Versuchsstation schon zn
ganz «»ten Resultaten vcrholfen.

Dem ganzen Qnarlicr impcrialc schlt nur dcr
Schatten und dcr Hintcrgrnud von Bäumen- dcnn,
wenn auch auf dcn Mauövrir- ::ud Exerziciplatzen kein

Banm stehen darf, hier wären sowohl als Abschluß
für das yanzc Bi ld wie als Schalten und Kühlung
spendendes Prinzip ciniac Grnppcu von Büschen und
Bäumen angezeigt. Daß sie nicht vorhanden, mag
wohl die Unmöglichkeit beweisen, auf solchem Boden
^aubholz, ja Baume überhaupt nur einigermaßen go
dcihlich fortzubringen. Ganz nach vorn vor dcn lai>
scrlichen Wohuuugcn nnd dcn Blumenbeeten befindet
sich nnlcr freiem Himmel ein erhöhter Altar, ans wel»
chcm jeden Sonnlag ftuh Messe gelesen wird, indeß
ans dem großen Felde davor die Truppen des gan«
zcu Lagers stchcn; dcr Marschnll und der Kaiser an
dcr Spitze. Rings l.m den Altar sind die Musilchörc
gruftpirt, welche die Messe begleiten; ferner die Fah.
ncn aller im ^agcr anwesenden Tluppcnlörpcr; zur!
Seite in zwei Reihen 4—i>00 Tambonrs mit ihrcu
Tambourmajors; bci gewissen Theilen dcö GoltcS-
dicnsles mit gewaltigem Trommelwirbel einfallend.

Wenn die Trnppcn Aufstellung genommen, er«
scheint dcr Geistliche nnd ein Kanonenschuß verkün-
digt dcn Anfang dcs Gotlcsdicuslcs, welcher nun sei-
ncn Verlaus nimmt, bcssleitet von Mnsil und militä«
rischcm Kommando. Bei dcr Aufhebung dcr Hostie
aber fallen alle Musiken, alle Trommeln und Kano-
ncnschüssc ein.

Gleich nach der Messe lästt der Marschall die
Infanterie balaillonswcisc, die Reiterei cSladronswcise
nnd in» Trab dcfilircn. Beinahe nie fehlen große
Schaarcn von Zuschauern bci diesem feierlichen Fcl>
gotlcsdicnsic. Ucbrigcns war in diesem Sommer die
Hitze im Lager znwcilcn so groß, daß nicht wenige Soldll«

! ten während der Messe ohnmächtig wurden. ( M g . Z)

Laibach war nnd ist noch zum Theil dcr Sportplatz
nicht mir für dcn in Krain erzeugten, sondcin unch
für dcn aus dem Küstcnlaudc, Südslcicrmark nnd
Kroatien kommenden Honig. Bis in die neueste Zeit
kamen die meisten Bcstcllnngcn aus Salzburg. Dcr
Honig wurde in Füßchcn von Fichten- oder Tannen-
holz mit 2'/z Zentner Sporkogcwicht versendet. Ein
20perzcnligcr Einlaß für die Tara war gcschäflSüblich
bis zum Jahre 1848. Als sich aber hin und wieder
der Mißbrauch eingcschlichcu hatte, zu dcn Tonnen
dickere Bohlen zu uchmcu, um ciu höhcrcö Gewicht
zu erzielen, gab dieses Anlaß zu öfteren Beschwerden
von Seite der A ^ h m e r , und seit dem ist dcr Ver»
kauf nach dem Rcingewichtc eingeführt worden.

Die Qualität des Honigs ist eben so nach Jahr-
gangen als nach den Gegenden der Erzeugung ver-
schieden. Mau rechnet auf 100 Pfd. Rohhouig 5
Pfd. Wachs; doch ist dieses Prozcutvcrhältniß etwas
schwankend mit» ist in honigarmcn Jahren dcr Roh<
Honig immer reicher au Wachö, welches zuweilen auf
^ "/„ stcisst, als in guten Honigjahrcn. Den besten
und wachsrcichsteu Honig liefert dcr Karst; der schlech-
teste lommt aus einigen Gegenden dcs ehemaligen
Zillicrkreiscs, das Santhal ausgenommen. Diese
schlechte Qualität hat ihrcu Grund iu dem verkehrten
Verfahren bci der Zeidcluna., indem mau die Bienen
mit heißem Wasser tödtet. Die in die Waben ein-
dringende Nässe vermehrt das Gewicht und fördert
das Verderben dcr Waare.

So wie alle Handelsartikel, welche durch eine
längere Aufbewahrung Schaden leiden, bewegliche
Preise haben, so ist dieses auch ganz bcsoudcrö beim
Honig der Fall. Die Preise, die ich hicr anführe,
sind aus vollkommen verläßlichen Millhcilnngcn und
vcichcu 35 Iahrc zurück.

DaS au landwirthschaftlichcn Produkten jeglicher
Art gcfcgnctc Jahr 1830 hatte anch cinc ziemlich er-
giebige Hoi'igcrntc aufznweisen, und hätte nicht der
abnorm strenge Winter uon 1829 auf 1830 cinc be-
deutende Masse Bienenvolk hinwcggerafft, die Ernte
wäre fo ergiebig gcwcfcn, wie je seitdem die Bienen
ein Gegenstand menschlicher Sorgfalt geivordcn sind.
Trotz des geringen Preises uou '̂  bis 10 fl. per
Zentner war die Nachfrage so gering, daß ocdculcnde
Borrälhc am Lager verblieben, und selbst das darauf,
folgcudc .honigarme Jahr 1831 brachte die Preist
uicht höher als auf 11 fl. Nur zweimal noch notircn
wir iu 35i Jahren diesen niedern Preis dcs in Rede
stehenden Artikels, eö war in dcn Icchrcu 1840 und
1848. I n dcr Zeit von 1830 bis 1848 beziffert
sich der DnrchschniltSpreiS auf 15 f l . 5)5 kr. ö W.
I n dieser Periode hatte dac< Jahr I^.'i.'i die hiichslc»
Preise mit 18 Iiia 1^ fl. zn verzeichne».

(Schlich folgte

Vermischte Nachrichten.
MS ssrakau wird cm bcdaucrnswcrthes

Ereigniß gemeldet: Am 13. d. M . lud ein Arzt einen
berühmten Operateur nnd Professor der Krakauer Uni-,
versität in daö Haus cincö Kaufmanns in der Por-
stadt Slradom ein, um daselbst die Operation eines
eingeklemmten Bruches zu vollführen. M i t gewöhü-

- lichcr OcmülhSruhc giüg der Operateur aus Werk —
noch ein Schnitt und dcr Patient wäre erlöst ge-
wesen - ^ da wird der Operateur im Gesichte roth,

fixirt mit fürchterlichem Blicke die Opcrallonswundc
und sticht das Messer bis ans Hcft tief in die Ein-
gcweide — ciu Schrei uud dcr Patient war cmc
Leiche. Jetzt erst machtcu die beiden assistircuden
Aerzte dic schreckliche Wahrnehmung, daß dcr Pro-
fcssor sich in uuzurechnuugSfahigem Zustande bcfaud.
Einc Melancholie, au dcr er fchou lange gelitten,
artete leider am Krankenbette in Tobsucht aus, die
l'ald so arg wurde, daß außer dcn beidcu Aerzten noch
drei kräftige Männer kaum im Stande waren, den
Wahnsinnigen in einem Wageu zu bringen und ihn
nach Hause zu führen.

Neueste Näch^te^mlll^liramulr.
Original - Telegramm.

W i e n , H<>. September. D ie heutige
„ W i e n e r H e i t u n g " publ iz i r t eine kaiserliche
(5ntschließ>l,lss Po,» , 7 September, durch
welche die (Einberufung deö uNl!"rischcu Land-
tageS auf den z«> December angeordnet
lv i rd .

D e r Unte r r i ch ts ra t l , , Präsident Hasner
ist alö solcher seineü PostenS enthoben und
zum H o f r a t h und Professor der politischen
Wissenschaften an der Wiener Universi tät
ernannt worden.

Pest, 18. September. (N. Fr. Pr.) Heute fand
die (bereits mehrfach augclündiglc) Versammlung der
1801 gewählten Stadt.Repräsentanz auf dcr Schieß-
statte sta't; sie ging aber, da ihr laut einer von Dr .
Havas vorgebrachten Auseinandersetzung dcr gesetzliche
Boden mangelt, ohnc iigcud cinc Beschlußfassung
wieder auseinander. — Bizc-Präscs Aartal soll zum
königlichen Kommissär für dic Schwcslcrstädte Pest-
Ofcu eruannt werden.

A g r a m . , 18. September (N. Fr. Pr.) Heule
hat dlc Gcucral.Kongrcgation dcö Agramcr KountatcS
cinc Bertraucnsadressc au den Hoflanzler Mazurauic
mit dcr Bitte abgesendet, dahin'zu wirlcn, daß gleich-
zeitig mit dem kroatischen auch dcr dalmatiucr ^and-
tag cinbcrufcn wcrde.

B e r l i n , 18. September. Dcr „ B . Börsen
Zeitung" zufolge ist dic AnSzahlung der laucnburgi-
!ch<!u Abfinduugösnmmc im Baulgcbäudc. iu prcußi-
schcu Silbcrlhalcru erfolgt. Als Vertreter dcS Miui«
stcipräsidcntcn 0. Bismarck fungirte dcr Finanzmiui-
>ter u. Bodclschwingh. S . Blcichrödcr quittirtc iiu
Auftrage dcö Hanfes Rothschild als österrcichischcr
Bcvollinächtialci. Daa Gcld ist llbeuos mit einem
Ssparntzxge nbgcscüdcl worden.

. ^nss r l , IX. <^cpleml,cr. Dcr ständlsch.amc,!«
dirtc Gcsctzclttwurf wegel, ÄuSübullg dcr Iagdicchle
ist hcnlc durch das Gesetzblatt äcio. 17. September
publizirl worden.

- K ö l n , 18. Sept. Die „Köln. Ztg." meldet
auS Paris, daß Nolhschild die Nachricht dcmcnlirc,
daß er im Begriffe stehe, eine österreichische Anleihe
zu tontrahircn.

Dic Ott«Angelegenheit uernrsacht fortwährend in
ganz Frankreich, besonders aber in Elsaß, große Anf-
rcgung.

P a r i s , 18. September. Hcntc Abends erscheint
hier cinc Broschüre üdcr dic Gastciner Konuculion.

Brüssel, 1^. September. Gestern faud hicr ein
stürmisches Meeting für Professor Nogeard sBcrfasscr
der Schrift „I.: l f.lnivri' I ^nc«" ) statt. Dic Volks«
mcngc begab sich vor die Wohnung dcs Professors
!,md drückte dcmsclbcu das Bedauern der belgischen
Nation über sciuc Ausweisung aus. Es herrschte voll-
!kommcnc Ordnung

Kopenhagen, 18. September (Mittags). Oe-
ueral de Mcza ist heute gestorben.

Kundmachung.
Die Handels« uud Gewerbelammcr für Krain

aibt bekannt, bah am Freitag den 22. September l. I . ,
Nachmittags 5> Uhr, im Gemeinderathssaale eine ordent-
liche Sitzung abgehalten wird.

Gegenstände der Verhandlung sind:
1. Lcsuug dcr Protokolle der letzten Sitzung;
2. Wahl dcr HcindclsgerichtSbeisitzcr für das l. t Lan-

deSgericht ' iu Malbuch und für daS l. t. Kreis»
gericht in Nenstadtl;

3. Berathung über die KonlmsanSschreibuua. betref«
send die erledigte Kammclsekrclärsstcllc;

4. Vortrug dcr Note dcr l. l. ^andesregiclung für
Krain ddo. !». September 1805, Z. i)5>05>, be»
treffend das Ansuchen der Kammer, den Israe-
liten dcn Aufenthalt in ^aibach außer deu Jahr-
marktzeilcu zu untersagen;

5. Allfällige Scparat-Aulräge.
B o n dcr H a n d e l s , und G ew e r b e l a m m er

f ü r K r a i u .

Laibach, am 18. September 1865.

(Eingesendet.)

Wenn schon Jedermann die Segnungen des iu
Oesterreich wiedercrwachteu VerciuslebenS mit Freu-
den begrüßt, so muß eiu Verein wie der eben ins
pcben getretene „Erste allgemeine österreichische Beam«
lcuucrcin" von der gcsammtcu Beamlcnwclt Oester»
rcichs uiu so herzlicher willlommen genanut werden,
als derselbe deu Zweck hat, nicht blos aktive Beamte
und ihre Familien, sondern auch ihre Witwen nnd
Waisen alls cine von ihnen selbst gewählte, insoscrne
also gewiß auch wirksamste und wohlthätigste Art in
beinahe allen Wechsclfällcu des Lebens zu unterstützen.

Es taun dahcr Niemanden wundern, wcnn Kor-
rrspouoeuztu von Nah und Fern unS Hunderte von

< Beitrittserklärungen melden und selbst hochgestellte
Personen, für sich leinen Vortheil suchend, uns dcm
edelsten G emci n s i une einem Vereine beilrclcn, wel»
chc,- Epoche inachcnd in« Gcamlenlctic» Oesterreichs zu
willci, licstimmt ist.

Auch hier sn,d in jiinastcr Zeit vo» 3 » Veam«
ten dcs f. l. Slaatöbnchhlllt»„as'Nechuiingsdrparlc.
mc»tS » « Beamte dem Vcrciuc beiacttelen und eS

! wäre zu wünschen, daß die Zahl der Theilnehmer sich
r̂asch mehre, nicht nur aus reinem Gemeinsinn, nm
die humanitäre Wirksamkeit dcs Vereines zu unter«
stützen, sondern anch, auf daß Niemand in die i.-agc
komme, Angesichts der wohlthätigen Erfolge des Ver-
eines oder einer etwaigen Bcdrängniß iu seinem Fa-
milienkreisc die Verzögerung dcS Beitrittes bedauern
zu müssen.*)

la ibach, am 17. September 1665.

* ) N i r stimmen dcm hier ausgesprochenen Wunsche
vollkommen bci und sind bereit, auch in unserem Kreise
zur »tealisinmg desselben nach Klüften beizutragen. Die'
jcmgcn, welche sich für den Äeamtenvercm intercssircn,
lönucu die von demselben herausgegebenen Statuten :e.
bci dcr Gefertigten einsehen. Die Redaktion.

M a r k t - nnd Geschäftsbericht.
N c l l f t a d t l , 15<, Scpt lmkrr. Die Durchschnitt«! - Pi'liss

slsllllii sich ans dl-ln hsu>ic,s!! Ma r l t e , wie fo lgt :
^ — - » - —.

Weizen pr. Mchcn 4 10 , Vu t t r i pr. Pfund , — , 45>
,ssoni ,. ' 3 ž<0 Eier pr. Sti ict . . — . -
Gerste ,. 2 30 Milch pr. Maß . — ! W

! Hafer „ 1 .'l0 Rindfleisch pr. Psd. — 15
,Ha>bfnicht „ 3 5>0, Kalbfleisch „ — 14
Heiden „ ^ — > Schweiurftcisch „ — —
Hirse „ 2 30 Schöpsenfleisch „ - . ^ 1 0
Kulilrntz „ 2 70 Hilhubel pr. Stück — ?5,
^ldäpscl „ 1 :">0 Tauben ,. — 18
Nxscu ,. 4 80 Heu pr. Zentner . 2 , 5<)
Erl'sen „ 4 I I , Stroh „ . 1 «0
Fisolen „ 4 20 Holz, haitcS, pr. Klft. « 2 0
Rindefchmalz pr. Pfd. — 40 — ws!chs«>, „ -^ ^'
Schweineschmalz „ — 40, Wein, rother, pr.Limer 4 —
Spect. frisch, „ — j —!̂  - weißer „ 3 —
— geräncherl, „ j ^ ' 35!

! Cheater.
H c l i t t M i t t w o c h den 20. S e p t e m b e r :

, E i n ehemaliger T r o t t l .
Origuml^rbe^liild '»it Gesang in 2 Auszügen nebst ei.um
Vorspiel von ?l>". l'anger. Musil vom Kapellmeister Adoli Mtiller

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Bamberg in laibach.
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Telegraphische

Effekten- nnd Wechsel Kurse

an der t. f. öffentlichen Börse in Wien.
Den 19 September,

5>'/„ Metallianc« li? 75 i«60cr Anleihe ^8,10
5>°/. Nat,-Anlch 7 .̂5,5 Silber . . . 10?.»xi
Banlatticn . 777,— London . . 103R)
Kreditaktien . I7l.«0 K. l. Dukaten k».'3

fremden-Anzeige
vom 18, Septbr.

' T t a d t W i e n .
Die Herren: Naron Apfaltrern, Gulsbrsther,

von Krenz — Stern. Stellsahrtenunternehmer,
dan Agram. — Liudeudcrg, Schauspieler, von Vo:
den. — Micori, Asscknranzageut. auö Obcrlrain.

Frau Rottenbacher. von Graz.
E lephant .

Die Herren- von Otto, l. prcnß. Kammer:
rath, von Weinegg, — Pachal, l. l. Major,
von Krainbnrg, — Ianla, l. l, Oberlicutenaut,
nnd Ianla, Privat, von Saaz. -- 5»upprecht,
von Miihlcrzl bei Äairn. — Proßcnagg, Han-
delsmann, von Marburg, — Potmmil, l. t.
Oberingemeur. von Kralan. - - Dr. äust, mid
Rabü', t. t. Postoft'izial, von Trieft.

W i l d e r M a n n .
Herr Aaron v. Bcßleu, l. l. Oberlirntc-

nant, von Venedig.
Baler ischcr H o f .

Die Herren: Haaö, Pens. Oberrechnnngö-
Rrvident, nnd üesare, Gnt<<brsl<ier. von Trieft.

M o h r e n .
Tic Herren: Nacly, Privat, von Fiume.

— Krippcl, Eiscnbahubcamtcr, von Sagor. —
Kuhinla, t. l, Hanptmann. von Ncnsohl,

Fra» Pöschl. Stallmeisteröwittwe, uon
Wien.

l . lR)9 --1) Nr :'i7l5> !

Dritte
crckntivc Fcilbictung.

Vom geferligteu k. f. Vtjilkümntc.
als Gencht. wird im Nlichlimige zuin
Edikte uon, 20. Iunl 1>!05, Z. 2535.
km»» qsmachl. d^ö in der Ertkl!t>o>,ösachc
des Herrn Simon Sterle ucn Tschcr-.
ucmdl gegen Herrn Kour.il» locker von
Krmnl'urg die beiden ersien. n»f dli,
7. Slplembtv uud 7. Oklodcr >. I , au
geordneten Reals« ilbillmiHs« T^gs^yui,»
gen für abgctban erklärt woiden flud.
und rs lcoiglich Iiei der auf den

7. N o v e m b e r l. I
angrorlnelen dritten Fcllbletungsl>'gsl^«
zullg sein Verbleil's» babe,

K. l. Vcziik^amt Kl"iilburg< als
Gericht, am 6. September 1K65.

(1826—Z) Nr, 4340.

Dritte
crekutive Feilbietuug.

Von dlm k- l. Vrzir^'ail'tc Flistriy,
slls Grricht. wiid liicmit dcl.innt ^lnni^t:

Os sei ill'rr 'Ansuchen tcs ÜÜoiö Pe-
reniö von Pl^nina. als Zcssioi'är dls
Josef Dl-'mladl^. qe^sn Plaö Tl)om,^c
uon Vac plc. 158 fi 37 kr. 5. W dir
mit Vcschrio uom 13. Juli u. I . . Z,
3224. anf drn 20. Ostol'sr u I . l's.
stimmt qlwcsene. sodin sittirle l'riltc erc>
kutil,'e Ncalftilbicinng unter vorigem An-
hang auf ren

10. O k t o l i e r l. I . .
mit '1'ril'cl'all l"lö Ortes und der Stunde
l-cll.^mnnnsw anqeoldnlt worden.

K. k. Vezirksamt Feistrlß. als Ge-
richt, am 12. August 1865.

Nummern
znin

gewinnbringenden Mospiele
weist meine geheime, eigenthNmliche Me<

thode an. , ., .^ „
Auf frankirle Anfragen lheilc ich alles

Nähcrc, wie Bedingungen lc. mit.

Meine Adresse „für Briefe" ist:

Ingenieur ^Uj?. ««><!, Partilulier

per Ilmulmrx u. d. Llbc.

'NINVNNNN Vor Nachahmungen, die

^ U u l u u n g . zu nichts Mitwol le
man sich iu Acht nehmen. (1912-1)

(1844—3)
I n der

Lehr- und Erziehungsanstalt
der Gefertigten beginnt sowohl dcrütlassigc
Schul« als bcr Sprachunterricht im Fran-
zösischen und Italienischen am 2. Oktober.

Marie IJIIC V. ZoIIei IHIOI i,
wohnhaft Spitalgassc Nr. li?7,im 2. Htock.

(1916—1)

Anzeige.
Am nruen Markie Nr. 199 iß im

1. Stocke sine Wohnung, l'csleliend aus
1 Eintritts« und 5 Woi'nzimmkrn mdst
l Kadiiutc, ^üchc, K>Ucr. Spt,se<. Holz«
lmc> Dachkannüer, zu M'chatü 1865 zu mr»
geben. Näl'lr,S daselbst im 2. Slocke.

Dilligcr alter Wein.
I m Glisthinsc ,.;nm Gtittncr" (Gradischa),

nächst dcr Stcrnallrr, lucrdcn nachstchrndc Wciue
ilbcr dic Gasse verlauft nnd auOsscschänlt:
Nngarwc i l l I8<^,.'r dic Maß . . ill» lr
Kroatischer 1Kl>2er „ ,, . . 40 „
.«ap i t t c lwc in ^5l!sr ,, ,, . . <̂l̂  „
I t l i e i uwe i» , d,> yrosze Bonteille . , <̂i» ,,
Vlestaurat io» uou lalttn nnd warmrn Speisen

(19W-°/)

(1196-6)

^ D ^ Darterzengnttgs-

sen in dic Hantstclleil, wo der V .n t >rach-
sen soll, tingeiiebci» lind er^ ' l l^ t bixncn
sechs Monaten ein».'» -vollen kräftigen V^n t»
wnchö. Dasselbe ist so wirksam, daß es
schon bei jungen Leuten von 17 I a h i e n ,
wo noch qa,- lci» Va»ln'»chö vorhanden
ist, den Äar» in der oben' gedachten Zeit
hervorruf t . ' Die sichere Wivknng garan<
t i r t die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
ü Flacon fl. V . l Q .

Mit diesem kann man Auqeilbialien,
Hopf« llnd Varthaare für die Dauer echt
färben, vom blässesten Älond und dnnklen
Vlond bî j Vrann lind Schwarz, man
hat die Farbennuancen ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachtheiligen Stoffen; so erhalt z. V. das
Auge mehr Charakter und Ansdrnck, wenn
die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
die durch dieses Mittel hervorgebracht
weiden, übertreffen alles bis jetzt ( i r i -
ftircnde.

Erfindern N ö t h e A Comp. in Ver»
l in, Kommandantenstr. 31. — Die Nie»
derlagc beendet sich in La ibach bei
Herrn / U l b ^ r t ' ' » ! » ! « ? ? , Hauptplatz
Nr. 239.

Verkauss-Vffert.
Eine unmittelbar an die Vnmdstttcke deS

Ontcö i'coftl'ld<?rlchs angränzendr PiNa niit!
Meierei und zwei Joch (karten ijt nm billigen
Preis mid gnte Zahlnng<,ded>l!g,»>sse schleich zu
ucrkaufcn durch I . A . 2ch«Ucr 'H ' Bureau
zli Vaibach. (1«^0-. 'y

(1894-2)

Ei» LehchlNsse
n ird in liner Modewaavenhandlung
anfgcnommsl,. Näher, AuSfunft ertlmlt
oaü Komploir dieses Vlalles.

Dallgewerkschule M ßchminden a. d. Weser.
Bauhaudwerkcr, Vtühlen, nnd Maschinenbauer 2c., welche beab-

sichtign, am Wintcr-Untcrncht Thcil zu nchmen, haben sich baldigst schriftlich
bei dem Untclzcichnctcn anzumclden. (1908—1)

Der Vorsteher der Vaussewerk.Tchule:
Holjlnmdcn. G. Haarmmm.

sowie den an OhrenVrausen, Sausen, Zischen, Tingen, Pochen und
dcrgl. Leidenden wird

Mdhinalrath Nr . ̂ t; lul«al/ ausDres > en,
welcher sich seit 3<i Jahren ausschließlich mit dcn genanntcn Krankheiten beschäf'
tigt, dcn 29. und 30. September in L a i b ach Rath ertheilen: (1911—1)

„Zur Stadt Wien," Freitag: !>—1 Uhr, Samstag aber 8 — 1 ! Uhr.

Sei der Philharmonischen Gesellschaft
ist die Stelle cincs zweiten Musik lehrerS zur Erthcilung von Unterricht >>"
Gesang und Piano mit dcm Gehalte jährlicher 3(X) fl. zu besehen, Dic Gesucht
sind bis letzten September d. I . cinzuliriua.cn. Nachgewiesene Befähigung z»^
IZntcrrichte in musikalischen Instrumenten würde dcn Vorzug geben.

Ucbcr dic nnhcrcii Bedingungen gibt Aufschluß

D i e D i r e k t i o n
(l«78—3) dcr philharmonischen ^cs^llschaft in Vaî ach-

Zahnayt Engländer au5 Graz
beehrt sich hiermit erssebeust anzuzeissen, daft er gestern hier
in Laibach eingetroffen ist nnd mehrere Tausend der schönsten
kliustlichen Mineral -Hahne mitgebracht hat, auch die so sehr
beliebten

Illt'OllBlllblCft*
künstliche Iahne und (Hebisse uhnc >!>afen, ohne Klammer^ «
auch ohne Spiralfedern „»ache«, sv wie dauernde PlombiruN' '
gen hohler ^ähne »,»d alle svnstisse»» H"l,«»peratione» « " "
nch«len wird.

l ' . R'. Zahnpatienten um ihr Vertrauen bittend, verspricht !
er, sich zu bemühen daS Veste zu leisten und das ihm fi.e»
schenkte Vertrauen zu verdienen. (1893—3)

Der behördlich nutorijlrk Ziv i l - Inf tenicur

Eugen Bruimer
cmpfichlt sich hic'mit dcin 1>. IV Pnblitnm in dcr Stadt ^aibach nnd auf.
den, Landc zur selbst ständigen Ucbcrnahmc von ^icubantcn, Ausschmückung
uon Facadcn, Ncparaturcn und allcn Hcrstcllungcn iin Gcbictc dcr Aaulunst;
zur ^cituug uou Äautcn odcr Collandirnng von au^gcführtcn Banlichtciten;
zur Vcrfassuug uon Plänen, BorlN!«?maßcu uud itostcn-Ucbcrschlägcn; zur
Alisführnng uon gcoinctrischcn Mcssuugcu, Aufnahmcu uud Bcrcchnuugcn,
Ausfertigungen uon Situtationi<,Pläncn odcr iiopicn dcrsclbcn. (1790—3)

Dic Kanzlei befindet sich am A l t e n M a r t t , Hans'?ir. l 5 5 , I. Stock.
., ..^

Ylinni Zeiitral-Marktliulle.
An dic l'. I , Hcrrcn

Gutsbeschcr, Landlcntc und Kanftcute.
Drr löbliche Gcmcinderath dcr Swdt Wicn hat cinc Broschüre ilbcr daö Wcftn nnd dcn Zwcck dcr Wicncr Zcntral-Marrchall!.' iü

dcn Hanptlandcösprachcn dcr Monarchic vcröfftntlicht nnd scldc mit dcm ^rsuchc,i zwrckinäßilicr Vcrlhcilnng an nllc Handrlölnnnncr» , land-

Tic nntcrschricdciicn Fattorc sind dcrcitö als di^ciugcn PcriöllNchkcltcn bczclchncl, wclchc bcrnscn sind, daö .^allc!inr,chäst unM

Ticsllbcn crlanbcn sich dcmiiach, dic Herren Produzcntcn nnd Handler höflichst rinzuladen, unt ,hncn zicjchästlichc Verbindunge"
annlbahncn und crachtrn cö lll»z höchst wlinschcn^wcrth, schon jcl^t init dcn anf da« Hallcn-Institnt Nrflcttlrcndcn in nulndlichcö odcr schriftlich^
Einucrnchmcn ^n trctcn, damit dic dicojalli« nuihigcn Üinlcitnngcn und Vcrcindarluicicn noch vor (Hröjjmma. dcr Halle crlcdisst wcrdcn lom's»'

T ic llntcr,;cichnctcn dcabsichtisscn fcrncr in dcn Prouin;cn solidc Agc„tcn, nnd zwar jedcr Haltor fiir scinc GcschäflsabthcillU's
aufzustellen und crwllNcn auch in dieser Aezichnug Anllägc uon dazn accignctrn GcschäMcntcn. ....

Tic dici!bc,,iiglichcn Äorrcsftondcnzcn wollen gefälligst au den dctreffcudcn itlasscnfaltor adressirl wcrdcn. Die Zniciidnng ""'
Vroschlircn crsolat anf Bcrlanaen an Jedermann linenlsscltlich.

Die Faktore der Zentral - Markthalle. ,.,
F r i e d r i c h B a l l . Rind- und Schweinfl.isch, gcfchlachtctc 5läll,cr Schöpse, Schweine, Lämmer, Ziegen und Spanferkel; alle Oattn»^

1. m>d 4. Klasse. sscrcinchcrtcö, sscsalzcncö nnd ncpöecllcö Fleisch; Schinlcn, ^nngcii, dann alle Gattungen Würste; Fluß-, See- »»
Mcerfischs, frisch, gesalzen, marinirt, gcränchert nnd getroclnel; Austern, krebse. SchildlrUten und Frösche.

Jose f G r t h a l . Hahmco Geflilgel, lcbcnd und geschlachtet, wic: Hlihncr, (Äänse, Lnten. Trnthnhncr, Kapaunen, Tanbcn, nnd Gan '
2. und 3. Klasse. lelicrn; Hasen', Schwarzwild, Ocinsm, Nrhc und Hirschc; ferner alle Arten Federwild, lleinc Vögel nnd K a n » ' ^ '

J u l i u s M o l l . Eicr, Vuttcr, frisch und gcsalzen, Ni,,d- und Gchwcinfchmalz, Schwrinfetl, (Mijcfclt, Speck, Kuochcumarl, « '
5. klaff.'. imd Topftn. , „ , ,

5 ta r l Granichstädten. Allc Galluugcn Obst, Gcmilse und Grünzcng im frischc», getrockneten, lomprimirten, eingelegten und e l l ig r»"^ ' ,
6., 7. u. 8. Klasse. Zustande, feiler Erdäpfel, Schwämnic, Pflanmcun>n^ . Kastanien . Msst uud SudfrUchte; alle Arten Hülsensl»^

nebst Hirse (Brei»'!, Gries, Nollgcrste, Kilmmel. Aliniü« und Fcuchcl, ^

Hiezu em halber Bogen Aluts- und Illtellistenzblatt.


